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Gut zu wissen.
Schadstoffmobil.

Broitzem Kruckweg (an den Wertstoffcontainern)  
Dienstag, 27. Februar, 14:30 - 15:30 Uhr 
Dienstag, 19. März, 14:30 - 15:30 Uhr

Rüningen Leiferder Weg (Friedhof/Sportplatz) 
Dienstag, 20. Februar, 14:30 - 15:30 Uhr 
Dienstag, 12. März, 14:30 - 15:30 Uhr

Timmerlah Kirchstraße (zwischen Schwarze Straße und  
Alter Winkel) 
Montag, 19. Februar, 13:00 - 14:00 Uhr 
Montag, 11. März, 13:00 - 14:00 Uhr 

Polizei Notruf 110

Feuerwehr Notruf 112

Rettungsdienst 112

Ärzte-Notdienst  116 117

Städtische Klinik, Salzdahlumer Straße 
 zentrale Notaufnahme 0531 595 -2500

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 0531 700 99 33

Polizei-Station Rüningen 0531 885 31 90 
 Mo-Fr 10:00 - 12:00 Uhr

Telefon-Seelsorge evang. 0800 111 0 111  
 kath. 0800 111 0 222 
 www.telefonseelsorge.de

Elterntelefon  Mo-Fr 9:00 - 17:00 Uhr 0800 111 0 550

Frauenhaus  0531 280 12 34 

Nummer gegen Kummer für Kinder 116 111 
 Mo-Sa 14:00 - 20:00 Uhr

In der Not.✆

Blutspende

Broitzem Montag, 26. Februar, 14:30 - 19:00 Uhr  
Dorfgemeinschaftshaus, Steinbrink 14 
DRK Ortsverein Broitzem-Timmerlah-Weststadt

Der DRK Ortsverein lädt nach der Spende wieder zu einem 
kleinen Imbiss in Buffet-Form ein.

Fenster · Haustüren · Rollläden · Wintergärten
Vordächer · Sonnenschutz

Fliegengitter · Terrassendächerw
w
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Orko Fenster GmbH
Ernst-Böhme-Str. 7 / Ecke Hansestr., 38112 BS,  05 31 / 31 10 21-24, info@orko.de

SONDERAKTION
vom 25.3. bis 17.5.2019!

Orko-Aluminium-

Terrassendach

In 5 RAL-Lagerfarben 

mit einer 10 mm 

Verbundsicherheitsverglasung

4,50 m Breite  x  

3,50 m Ausladung

5.500,– € inkl. MwSt.

Ihr richtiger Partner vor Ort für Qualität & Sicherheit! Made in Germany zu fairen Preisen!
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Herzlich willkommen!
Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind im Monat Februar angekommen, die Sonne lacht uns heute 
allen entgegen und in der Landschaft und in den Gärten sieht man die 
ersten Frühblüher, die wiederum von ersten Insekten umschwärmt 
werden. 

So wie die Insekten schwärmen und schwirren, schwirrt es auch in 
meinem Kopf. Was ist los? Womit werden wir momentan zuhauf kon-
frontiert? Energiewende, auch mit vielen Windrädern, die die Energie 
gar nicht durch die Leitungsnetze transportieren können, da diese 
momentan noch nicht für die Masse an produzierter Energie geeignet 
sind. Fernwärmenetze in den Städten, die nicht von heute auf morgen 
gebaut werden können und sowieso nicht überall eingerichtet wer-
den. Wärmepumpen, die angeboten werden und gar nicht für jedes 
Haus geeignet sind. Elektroautos im Vormarsch, die sich aber nur für 
kurze Reichweiten eignen und für deren Ladekapazität noch gar nicht 
ausreichend gesorgt ist bzw. sich an jeder Stelle gar nicht einrichten 
lässt. SUVs, die an den Pranger gestellt werden, wo allerdings neuere 
Modelle spritsparender sind als manch anderes Auto. 

Ich gebe Ihnen einen Rat: Lassen Sie sich nicht verrückt machen. Ich 
denke, die meisten Menschen gehen inzwischen sowieso bewusster 
mit der Energie um. Wenn die alte Heizungsanlage einwandfrei funk-
tioniert, warum austauschen, wenn es keinen Grund dafür gibt. Warum 
ein neues Auto kaufen, wenn der bisherige Wagen Sie immer noch 
zuverlässig von A nach B bringt. 

In diesem Sinne, einfach mal einen Gang runter schalten. Gut Ding 
braucht Weile.

 
 
 
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihre  
Meike Rupp-Naujok,   
Bezirksbürgermeisterin Südwest

Impressum

Ziel und Zweck:

Der BlickPunkt bietet eine Plattform, auf der 
alle Vereine, Verbände, Schulen, Kindergärten, 
Feuerwehren, Kirchen, lockere Gruppen ... von 
ihren Aktivitäten berichten und ihre Termine 
ankündigen können.

Diese Berichterstattung ist kostenfrei.

Der BlickPunkt erscheint zur Mitte jeden Mo-
nats und wird an alle Haushalte in  Broitzem, 
Geitelde, Rüningen, Stiddien, Timmerlah 
verteilt. 

V.i.S.d.P. und für die Anzeigen:

Richard Miklas 
Hagenmarkt 12 
38100 Braunschweig 
0531 164 42   ।   0151 11 98 43 10

info@hm-medien.de

Titelbild: Richard Miklas (alle Kinder-Faschings-Bilder)

Layout: Heidemarie Miklas

Druck: 
oeding print GmbH 
Erzberg 45 
38126 Braunschweig 

www.oeding-print.de

redaktion222@hm-medien.de 
0531 164 42 

Alle Ausgaben auf www.hm-medien.de

Der „BlickPunkt“ wird klimabewusst gedruckt 
mit Ökostrom und Farben auf 
Pflanzenölbasis auf 100% Recyc-
lingpapier und ist ausgezeichnet 
mit dem 
Umwelt-
zeichen 
Blauer 

Engel.
XQ4

www.blauer-engel.de/uz195

Redaktionsschluss immer freitags

März 8.3.
April 12.4.

Mai 10.5.
Juni 7.6.
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Da geh‘ ich hin ... 
 ... da freue ich mich drauf..
Entspannungskurs für Kinder und Jugendliche
Montag, 19., 26. Februar und 4. März, 16:00 - 17:00 Uhr 
Kinder- und Jugendtreff „Info” in Geitelde, Geiteldestr. 48

AWO Kinder- und Jugendtreff „Info”
Für Kinder und Jugendliche von 8 bis 14 
Jahren. 

Inhalt: Autogenes Training, Progressive Muskelent-
spannung, Fantasiereisen
Infos und Anmeldung: Direkt im Jugendzentrum (Geiteldestr. 48) 
oder per E-Mail (geitelde@awo-kv-bs.de).

Schau in die KiTa St. Petri
Mittwoch, 21. Februar, 16:00 � 18:00 Uhr 
Schwarzer Weg 2, Rüningen

Ev. Kindertagesstätte der Kirchengemeinde St. Petri
Alle interessierten Eltern sind herzlich eingeladen, die 
Kita zu besichtigen.

Biber – Ökologische Bereicherung oder Landplage
Donnerstag, 22. Februar, 19:00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Broitzem, Steinbrink 14a

Pro Natur Braunschweig Südwest e. V. 
Vortrag von Klaus J. Borchert.  
Vor 100 Jahren verschwand der Biber aus 

dem Braunschweiger Stadtgebiet, nun ist er seit einigen Jahren 
wieder an Schunter und Oker nachgewiesen. Der Vortrag stellt 
Lebensweise und Lebensraum des Bibers vor. Seine Rückkehr 
in unsere Region und seine Spuren am 
Gewässer sowie die Auswirkung seiner 
Aktivitäten – Verbiss der Vegetation und 
Dammbau – werden angesprochen. Klaus 
Borchert beschäftigt sich seit 10 Jahren 
mit dem Biber und ist aktiv in der Arbeits-
gruppe Biber des NABU Gifhorn.

Jahreshauptversammlung Wohneigentum Timmerlah
Freitag, 23. Februar, 19:00 Uhr 
Schützenhaus des KKSV, Tiefe Wiese 1
nur für Mitglieder

1. RaumTraum-Cup 2024
Samstag, 2. März, 12:45 Uhr 
Sporthalle der GS Timmerlah,  Schülerweg 1

TSV „Frisch-Auf” Timmerlah e. V.
Die Vereine aus Timmerlah sind eingeladen, ihr fußballe-
risches Talent unter Beweis zu stellen. Wir freuen uns auf 
Publikum, das die Mannschaften anfeuert. 

12:45 Uhr Begrüßung der Mannschaften
13:00 Uhr Turnier der Timmerlaher Mannschaften
17:30 Uhr Siegerehrung
17:45 Uhr 3. Halbzeit
Während des Turniers wird es Kaffee und Kuchen, Brötchen und 
Bockwürstchen sowie isotonische Getränke geben.

Foto: Klaus Borchert

AWO-Pflegenotaufnahme

Wenn die Pflege ausfällt

Pflegenotaufnahme
www.awo-bs.de

Senioren & Pflege 0800 70 70 117
Wir helfen Ihnen, wenn die 
Pflege ausfällt. Jederzeit. 

Ich kümmere mich 
gerne um meine Mutter.

Aber wer pflegt 
Mama, wenn ich 

mal krank werde?

Gymnasti khalle des TSV Rüningen
Jeden Mitt woch von 17:15 - 18:15 Uhr

Laufender Kurs – Einsti eg jederzeit 

Weitere Infos unter QIGONG38.DE
 0171 8165337

M I C H A E L  M A L I K
Q I G O N G  K U R S E

QIGONG KURS 
IN RÜNINGEN
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Da geh‘ ich hin ... 
 ... da freue ich mich drauf..
Braunkohlwanderung Wohneigentum Timmerlah
Sonntag, 3. März, 10:30 Uhr 
Treffen: Turnhallenparkplatz der Grundschule Timmerlah

Gemeinschaft für Wohneigentum Timmerlah
Einfache Wegstrecke 5-6 km (ca. 2 Stunden) 
Einkehr in Williams Dorfklause in Timmerlah um 13:00 Uhr: 

Grünkohl, Bregenwurst, Bauchfleisch, Kartoffeln 18,90 € 
Schnitzel mit Jäger-/Zigeuner-/Hollandaise-Soße 17,50 € 
Currywurst mit Pommes 7,50 €
Verbindliche Anmeldung zum Essen (findet bei jedem Wetter 
statt) bis 25. Februar unter 
tm.richei@t-online.de 
wtesche@arcor.de

Mitgliederversammlung Pro Natur Braunschweig Südwest e.V.
Montag, 4. März 2024, 19:00 Uhr 
AWO-Begegnungsstätte BS-Timmerlah, 
Kirchstraße 10

Stadtputz 
Freitag, 8. und Samstag, 9. März

Bitte melden Sie sich telefonisch, oder per E-Mail bis 
zum 03.03.2024 an. Benötigt werden Name/Gruppe, 
Personenzahl und Reinigungsgebiet bzw. Straßen-
angaben. 

Broitzem reinigt am Freitag, die anderen Stadtteile am Samstag

Für Broitzem: Meike Rupp-Naujok, Tel. 0531 87 54 84 
meike.rupp-naujok@gmx.de (Start 16:00 Uhr)

Für Rüningen: Jens Dalick, Tel. 0151 57 63 54 97 
stadtputz@bg-rueningen.de (Start 10:00 Uhr)

Für Timmerlah: Burim Mehmeti, Tel. 0172 701 76 88 
burim.mehmeti@gmx.de (Start 10:00 Uhr)

Für Geitelde: Julia Kark, Tel. 0170 380 20 82 
julia_kark@t-online.de (Start 10:00 Uhr)

Für Stiddien: Michael Schneider, Tel. 0151 21 17 95 71 
michael.schneider@feuerwehr-bs.net (Start 9:30 Uhr)

Schulen und Kitas reinigen am Freitagvormittag.

Jahreshauptversammlung Siedler Broitzem
Samstag, 9. März, 18:30 Uhr 
Gemeinschaftshaus Broitzem, Steinbrink 14
nur für Mitglieder

Kirchenvorstandswahl
Sonntag, 10. März

Baby- und Kinderbasar
Sonntag, 10. März, 14:00 - 16:00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Broitzem, Steinbrink 14a

Verkauf über zwei Etagen, Kleidung auch für ältere Kinder 
Große Cafeteria

BBaabbyy--  uunndd  KKiinnddeerr  
BBaassaarr  

  
 

Im Dorfgemeinschaftshaus Broitzem   

  am  SSoonnnnttaagg,,    
1100..MMäärrzz  22002244  

vvoonn  1144..0000  ––  1166..0000  UUhhrr  
 
Das Angebot reicht vom Kinderwagen 
bis hin zum Spielzeug, Babysachen 
und Kleidung auch für ältere Kinder 
 

Verkauf über zwei Etagen. 
 

GGrrooßßee  CCaaffeetteerriiaa  
  

Informationen und Anmeldung unter:  
baby-basar.broitzem@gmx.de 

Bezirksratssitzung
Dienstag, 12. März, 19:00 Uhr 
Timmerlah, neues Feuerwehrhaus, Timmerlahstr. 112f

Nach Information seitens der Stadtverwaltung kommt 
die Vorlage zwecks Einrichtung Ganztagsgrundschule 
Timmerlah nicht auf die Tagesordnung. Es wird noch 

mehr Vorbereitungszeit benötigt.

Wanderung:  
Besuch der Ökologischen NABU-Station Aller/Oker
Mittwoch, 20. März 2024, 16:00 bis 18:30 Uhr 
Treffpunkt 16:00 Uhr: Broitzem, Kruckweg 4 (Endstation Stadt-
bahn) 
Treffpunkt 16:30 Uhr: Timmerlah, Kirchstraße/Georg-Althaus-
Straße (Buswendeschleife) 
Treffpunkt 17:00 Uhr: ÖNSA, Madamenweg 91

Pro Natur Braunschweig Südwest e. V. 
Letztes Jahr im Dezember ist die Ökologi-
sche Station des NABU in das ehemalige 

Kletterparkhaus am Ende des Madamenweges gezogen. Wir wan-
dern durch den Timmerlaher Busch zur Ökologischen Station, wo 
wir durch die Leiterin Marieke Neßmann über die Aufgaben und 
Tätigkeiten der Station informiert werden. Länge der Wander-
strecke bis zur Ökostation ca. 4,0 Km. Wer nicht mitwandern kann, 
um 17:00 Uhr treffen wir uns an der Ökologischen Station.  
Leitung: Klaus Hermann. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. An-
schließend Einkehrmöglichkeit in der Gaststätte Xenia in Timmerlah.

Stuhlsitz an nur einem TagStuhlsitz an nur einem Tag
Wir polstern Ihren Alten

Heute bringen – Morgen holen
Rufen Sie uns an!

Timmerlahstr. 19   |   38120 Braunschweig   |   0531 25 73 03 09
www.raumausstattung-bs.org

ab 25 € pro Sitz(ohne Material)

Mo., Di., Do., Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Mi., Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Oststr. 2c · 38122 Broitzem · Tel. 0531/8667451
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Rüningen 50 Jahre nach der Eingemeindung
Donnerstag, 21. März, 19:00 Uhr 
Alte Schule, Thiedestraße 19a

Vortrag der Heimatpflegerin Inka Schlaak
Anmeldung nicht erforderlich, kostenfrei

Gedenkfeier zur Bombardierung vor 80 Jahren
Samstag, 23. März 2024, 11.00 Uhr 
Zwiebelturmkirche Timmerlah
Im Rahmen einer „lebendigen“ Gedenkfeier werden Pastor Werrer, 
der Heimatpfleger Bernd Aumann und Zeitzeugen die Vergangen-
heit ins Gedächtnis rufen.
11:00 Uhr Glockengeläut zur Erinnerung an die Bombardierung
13:00 Uhr Ausstellung in der „Offenen Zwiebelturmkirche“
15:00 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal
danach Gedenkfeier mit musikalischer Begleitung und anschlie-
ßendem Gedankenaustausch bei Kaffee/Tee und Kuchen

Ausstellung zur Bombardierung vor 80 Jahren
Sonntag, 24. März, 11:00 - 13:00 Uhr  
in der „Offenen Zwiebelturmkirche“ Timmerlah
Ausstellung des Heimatpflegers Bernd Aumann

4-tägige Busfahrt nach Böhmen
Samstag, 23. bis Dienstag, 26. März 
Abfahrt: Große Grubestr./Ecke Steinbrink, 6:00 Uhr

Siedlergemeinschaft Broitzem
Fahrt mit Mundstock Reisen. 
Programm, Kosten und weitere Informationen bei:  

Familie Naujok, 0531 87 54 84
Anmeldung: ab sofort, 4 Restplätze sind noch frei!

2. Runder Tisch Timmerlah
Donnerstag. 11. April, 19:00 Uhr 
TSV Timmerlah, Kirchstraße 1

Wir hüpfen auf die Inseln
Samstag, 13. bis Donnerstag, 18. April

Freizeit- und Seniorenkreis Rüningen
Diesmal auf Inseln in der Ostsee:
Fischland-Darß-Zingst, Usedom, Rügen

DZ/HP 659,00 €
Anmeldungen bei Karin Buchheister, 0531 866 95 86

  Ihre Haare sind unsere Welt
   Friseure aus Leidenschaft
 mit umfassender Kompetenz

Angenehme Atmosphäre, erstklassige Leistung,

individuelle Beratung, hochwertige Produkte          

und günstige Preise

       gehören zu unserem Selbstverständnis

 Raabestr. 11 * 38122 BS-Rüningen
 0531 87705095

         Das Team erfüllt Ihre Wünsche

    Di. 8-17 * Mi.-Fr. 8-18 * Sa. 8-13 Uhr

Beim ersten Servicebesuch 
  gegen Vorlage des Inserats

 3 Euro Rabatt 

Da geh‘ ich hin ... 
 ... da freue ich mich drauf..

Wir suchen ein Haus in BS und Umgebung  
0531 42878646
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Gaststätte „Zum Afrikaner“  Archiv: Heimatpfleger B. Aumann

Am 23. März 1944  
Bombardierung von Timmerlah
Eine Tragödie
Timmerlah war bis 1944 ein kleines, selbständiges und beschau-
liches Dorf mit 682 Einwohnern. Den Lebensunterhalt bestrit-
ten viele der Bewohner in den 35 dörflichen Gewerbebetrie-
ben und 13 Bauernhöfen.

Die Machtübernahme der Nationalsozialisten am 30.1.1933 
veränderte zunehmend das dörfliche Leben. So wurden im 
Rahmen der Gleichschaltung Vereine verboten, so z.B. der TSV 
Timmerlah „Frisch Auf“ und der Männergesangsverein v. 1893.

An normalen Schul- und Kindergartentagen war es üblich, auch 
die Kleinsten beim Fahnenappell den Hitlergruß zeigen zu 
lassen. Am Ortsrand machte die Dorfverwaltung deutlich, dass 
es verboten war, Juden und Zigeuner zu unterstützen. Pastor 
Althaus ging diesen Weg nicht mit und wurde u.a. für das Ver-
bot des Hitlergrußes in der  Konfirmandenstunde von einem 
Sondergericht 1935 zu 6 Monaten Haft verurteilt.

Je länger der Krieg andauerte, desto mehr verschob sich 
die deutsche Lufthoheit zu Gunsten der Alliierten. Bis zum 
27.9.1943 gab es in unserer Region nur im östlichen Braun-
schweig vereinzelte Bombenabwürfe. Der allzeit ausgerufene 
Propagandaspruch: „Der Endsieg ist nahe“ schien offiziell durch 
nichts zu erschüttern.

Doch u. a. unseren Feuerwehrleuten der Freiwilligen Feuerwehr 
Timmerlah zeigte sich aufgrund laufend neuer restriktiver Vor-
gaben und den stark zunehmenden „Rufen zur Feuerlöschung“, 
dass sich das „Blatt zu drehen schien“. Ab 15.4.43 wurde der 
wöchentliche Dienst angeordnet, um die Schlagkraft der 
Wehr zu erhöhen. Am 27.9.43 war der 1. aktive „Kriegsdienst 
unserer Wehr“ beim Löschen der schlimmen Brände aufgrund 
des Bombardements auf Riddagshausen, Gliesmarode, usw. 
Es starben 218 Menschen. Am 30.1.1944 folgte ein regelrechter 
Bombenteppich auf Rüningen, Geitelde, Leiferde, Melverode 
usw. mit mehreren hunderten Toten.

Auf Timmerlah fielen drei Sprengbomben, von denen nur eine 
Schaden anrichtete beim Tischler Wilkens: „Ein Teil des Stallge-
bäudes samt Plumsklo war weg. Die Ziege überlebte und stand 
unversehrt im Bombentrichter“ (Zeitzeuge Heinrich Behrens).

Die Bombardierungen mehrten sich unaufhaltsam: 10.2., 20.2., 
21.2., 29.2., 15.3., 23.3.1944 usw.

Erstmalig am 15.3.44 kam es zur Bombardierung Timmerlahs: 
Zerstörung der Mühle, Dachstuhlbrand bei Schlachter Plagge.

Am 23.3.1944 um 11:00 Uhr fand der folgenreichste Angriff statt. 
Es starben zwei kleine Kinder und deren betreuende Oma. 
Entlang der heutigen Timmerlahstr. kam es zu verheerenden 
Zerstörungen.

Am 23.5.1944 wurde das Pfarrhaus zerstört und die Kirche so-
wie weitere Bauernhöfe stark beschädigt.

Kurz vor Kriegsende am 31.3.45 wurde das „Rübenschlösschen“ 
sowie das Nachbargrundstück stark beschädigt.

Am 11.4.45 erlebt Timmerlah das Ende des 2. Weltkrieges.

Insgesamt starben aus Timmerlah in diesem Krieg 47 Men-
schen, derer rund um das Ehrenmal auf drei Messingtafeln 
gedacht wird. Fast jeder vor Ort, fast jede Familie, fast jeder 
Verein und Feuerwehr hat in diesem Krieg Menschen verloren.

Für 295 Flüchtlinge wurde Timmerlah eine neue Heimat, die 
seither unser Dorf bereichern. Sie brachten u. a. neue Berufe 
und Geschäfte in unser Dorf: Arzt, Drogerie, Friseur, Fahrrad- 
und Nähmaschinengeschäft, Elektrogerätegeschäft, Gärtnerei, 
Maschinenfabrik. Alle zusammen bauten das Dorf wieder auf, 
machten es zu dem, was es heute ist.

Wenn man an den jetzigen Krieg in der Ukraine denkt, scheint 
sich Geschichte zu wiederholen.

Am 23.3.2024 will Timmerlah dieser schlimmen Tragödie vor 80 
Jahren gedenken. Sie alle, egal welcher Konfession sie angehö-
ren oder auch keiner, sind herzlich eingeladen. Es erwartet Sie 
eine umfangreiche Ausstellung rund um die Kriegsgeschehnisse 
und die Folgezeit.

Es wird eine „lebendige“ Gedenkfeier, bei der Pastor Werrer, 
der Heimatpfleger Aumann und diverse Zeitzeugen uns die 
Vergangenheit ins Gedächtnis rufen. Wir werden auch daran 
denken, wie dieses Leid das Leben der Hinterbliebenen und 
damit unser aller Gegenwart und Zukunft beeinflusst.

Weitere Informationen zu Timmerlah fin-
den sie auf meiner Heimatpflegerinternet-
seite: www.timmerlah.de und spezielle zu 
den Kriegsgeschehnissen in der Ausstellung 
in unserer Zwiebelturmkirche.

Ihr Stadtteilheimatpfleger in Timmerlah 
Bernd Aumann

Auf den Wochenmärkten:Querum, Nibelungen, Heidberg, Lehndorf, Stadtpark, Altstadtmarkt, 
Wenden, Stöckheim

Wir bedanken uns bei allen Kunden für die vielen Jahre auf dem 
Wochenmarkt in Rüningen. 

Sie finden uns weiterhin auf den genannten Wochenmärkten oder 
besuchen Sie doch unseren Hofladen und genießen Sie die 

gewohnte Qualität.
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Luftgewehr Verbandsliga

Wir wollten „nur“ die Klasse halten!  
Jetzt steigen wir wieder auf!

Ganz frisch als Aufsteiger wollten wir eigentlich nur die Klasse 
halten, aber schon nach dem ersten Wettkampftag waren wir 
plötzlich Tabellenführer und diesen Platz haben wir bis zum 
letzten Wettkampf nicht abgegeben. 

Am alles entscheidenden Wettkampftag mussten wir bei der 
Braunschweiger Schützengesellschaft antreten. Diesen Stand 
kennen wir von der Kreismeisterschaft ganz gut. Unser Gegner 
hieß Schützenbund Stadthagen. 

Das Team wurde neben dem Trainer Markus Schwieger von 
Julia und Janine Schwieger sowie Carola und Hasso Kohlhause 
unterstützt, die mit Rat und Tat zur Seite standen. Ihre An-
wesenheit auf dem Schießstand wirkte sich zusätzlich noch 
beruhigend auf die Schützen aus. 

Wegen einer Erkrankung konnte Thomas Krah leider nicht an-
treten, so dass die gesetzten Schützen eine Position vorrücken 
mussten. Auf Position fünf kam so Thomas Däneke zu seinem 
ersten Einsatz in der Saison. Vom ersten Schuss zeigte sich 

das Team konzentriert und fokussiert 
und die Tür für einen ungefährdeten 
Sieg öffnete sich schon nach der Hälfte 
der abgegebenen Schüsse. Nach allen 
Wettkampfschüssen stand es 4:0 für den 
SC 69 Rüningen. In einem Stechen auf 
Position zwei musste ermittelt werden, 
welche Mannschaft den 5. und letzten 
Einzelpunkt bekommt. Nachdem sich die 
Schützen wieder auf dem Stand einge-
richtet hatten, kam es zum ersten Stech-
schuss, den beide mit einer 9 abschlos-
sen. Erst beim zweiten Schuss konnte 
Christian Zierz mit einer 10 gegenüber 
einer 9 den noch offenen Einzelpunkt 
für Rüningen sichern. 

Die Freude im Team war überwältigend, 
dass wir den ersten Platz souverän ver-
teidigt haben und somit in die Verbands-
oberliga aufsteigen!

Schützen: Elina Ahliulina, Christian Zierz, Michelle Boger, Ed-
gar Steckel, Thomas Däneke und Inka Schlaak.
Verbandsligateam: Elina Ahliulina, Christian Zierz, Thomas 
Krah, Michelle Boger, Edgar Steckel, Bernhard Hartl, Thomas 
Däneke, Janine Schwieger, Christina Löwe und Inka Schlaak.
Trainer: Markus Schwieger 

Inka Schlaak

Von links: Christian Zierz, Thomas Däneke, Inka Schlaak, Trainer Markus Schwieger, Elina Ahliluina, 
Edgar Steckel und Michelle Boger
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Zum Verkaufsstart des TSV-Sammelalbums mit 251 Porträt-
stickern der TSV-Mitglieder fand am 3.2.24 in der Rüninger 
Sporthalle ein Hallensportfest aller Abteilungen statt. 
Insbesondere die Kleinsten hatten ihren Spaß am entspann-
ten Toben auf dem von der Turnabteilung aufgebauten 
Parcours. Anschließend konnte das Tischtennis-Sportabzei-
chen erworben werden und in gemischten Teams gekickt 
werden. Nachmittags waren die Erwachsenen am Zuge und 
ließen den Tag mit einem Dart-Turnier ausklingen. 

Im Mittelpunkt stand aber der Verkauf des brandneuen 
Sammelalbums und der Sticker des TSV, die ab sofort beim 
Nettomarkt in Rüningen erhältlich sind. 

Wer erinnert sich noch an die Sticker-Sammelalben von 
damals? Gerade zu den großen Turnieren, den Europa- und 
Weltmeisterschaften, wurde eifrig getauscht, gesammelt und 
geklebt. Das Gefühl, den letzten fehlenden Sticker ins Album 
zu kleben, war ein absolutes Highlight. Nun sind die Mitglieder 
des TSV Rüningen wieder im Sammelfieber, nur werden dies-
mal Sportler und Sportlerinnen gesammelt, die ihnen aus ganz 
anderen Gründen am Herzen liegen. 

Denn die Spieler und Spielerinnen müssen hier nicht erst eine 
Weltkarriere hinlegen, um ihren eigenen Sticker in der Hand zu 
halten - von den G-Junioren bis zu der Ü40 sind alle Teams im 
vereinseigenen Album vertreten. Zahlreiche Spielerinnen und 
Spieler, die Trainerteams der Fußballabteilung, die Gymnastik-, 
Tischtennis- und Turnabteilung sowie Catering und die Anhän-
ger der Fangruppen galt es für die Aktion abzulichten, wofür 
vom Partner stickerfive eigens ein professionelles Fotoshooting 
im Verein organisiert wurde. Nun können die Mitglieder wie 
die Profis gesammelt, getauscht und geklebt werden – und es 
gibt sogar Tassen und Poster mit ihrem eigenen Sticker. 

Der TSV Rüningen stellt sich im Album aber nicht nur mit den 
aktuell aktiven Teams vor, auch die Funktionäre haben ihren 
Platz. Und was selbstverständlich auch nicht fehlen darf, ist 

der Glitzersticker mit dem Vereins-
logo, der wohl zu den begehrtesten 
Stickern im Päckchen gehören wird. 
Im Gegensatz zu früher geht es aller-
dings etwas fairer zu: jeden Sticker 
gibt es genau gleich oft, die Chancen 
auf ein volles Album stehen also sehr 
gut! 

Ermöglicht wird die Aktion durch 
die Münchner Firma stickerfive und 
Netto Marken-Discount. Auf die 
Einladung der örtlichen Netto Marken-Discount Filiale und den 
ersten Kontakt durch stickerfive war die Antwort der Sportler 
und Sportlerinnen aus Braunschweig-Rüningen auf diese be-
sondere Aktion natürlich schnell klar: Das machen wir! 

Die Aktion ist von Netto Marken-Discount bereits im Vorfeld 
finanziert und bei der Organisationsarbeit griff das Münch-
ner Sticker-Start Up stickerfive mit all seiner Erfahrung unter 
die Arme. Der Verein erwartet nun ein reges Tauschen und 
Sammeln der schwarz-gelben Sticker. Neben dem Sammelspaß 
und der tollen Erinnerung freut den Verein selbstverständlich 
auch, dass ein Teil der Einnahmen aus den Verkäufen der Ver-
einskasse zugutekommen. 

Und nun ist der Traum vom eigenen Sticker also 
wahr geworden. 

Für den richtigen Rahmen ist gesorgt: Die Deko-
ration in der Netto Marken-Discount-Filiale an 
der Thiedestr.30a, lässt unschwer erahnen, dass 
hier eine Aktion des TSV Rüningen stattfindet, 
denn die Mitglieder haben dekoriert - schwarz-
gelb überall und Girlanden mit den Portraits der 
Stars wurden von stickerfive ebenfalls gestellt 
und begrüßen alle, die die Filiale betreten. 
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Unerwarteter Fund im Garten
Die Stürme der vergangenen Tage haben 
große Schäden angerichtet. Mancher 
Baum musste gefällt werden, um die 
Verkehrssicherheit nicht zu gefährden.

Man denkt, alles was mit der Autobahn 
zu tun hat ist sicher und hält Belastun-
gen aus, die weit über den höchsten 
Windstärken liegen. Offenbar ist dies 
nicht immer der Fall.

So fand Herr Knüppel nach dem letz-
ten Sturm auf seinem Grundstück ein 
Metallteil vor, was etwa 6 m lang, 20 cm 
breit und 11 kg schwer ist. Es handelt 
sich offensichtlich um ein Abdeckblech, 
welches sich an der oberen Kante der 
Schallschutzwand befand. Wie er fest-
stellte, war die Befestigung nur durch 
drei dünne Bohrlöcher mit relativ schwa-
chen Schrauben erfolgt. Das war ein zu 
geringer Halt, um den letzten Stürmen 
genug Widerstand zu leisten.

Eine Meldung mit entsprechenden Fotos 
wurde bei der Autobahnmeisterei in 
Rüningen abgegeben. Hier will man sich 
nun der Sache annehmen. Nicht aus-
zudenken, wenn der Wind aus anderer 
Richtung gekommen wäre und das Blech 
auf der Autobahn in die Windschutz-
scheibe eines Fahrzeugs gesegelt wäre …

Sehr bemerkenswert ist es, dass vor 
längerer Zeit bei einem starken Sturm 
schon einmal ein solches Blech von 
der Schallschutzwand auf das Grund-
stück der Eheleute Knüppel geflogen 
ist. Damals überquerte das Blech den 
gesamten Garten in einer Länge von ca. 
25 m und prallte gegen das Dach des 
Wintergartens.

Das Blech wurde von Mitarbeitern der 
Autobahnmeisterei abgeholt und neu 
aufgeschraubt. Eine Überprüfung der 
Befestigungen dieser Bleche auf der 
gesamten Schallschutzwand scheint 
offenbar nicht erfolgt zu sein.

Nun wird Herr Knüppel beobachten, 
wann und mit welchen Maßnahmen 
die Autobahnmeisterei eine Reparatur 
vornimmt und hoffentlich vorbeugend 
etwas gegen eine Wiederholung solcher 
Blechsegelflüge unternimmt.

Reinhard Scholz

Für die Lärmschutzwand entlang der 
Autobahn ist zusätzlich auch die Auto-
bahnmeisterei Hannover zuständig. Da 
es sich bei der Lärmschutzwand um ein 
Ingenieurbauwerk handelt, unterliegt 
diese einer jährlichen Überprüfung. Das 
Metallstück wurde am 09.02.2024 aus 
dem Garten der Fam. Knüppel abgeholt.
Meike Rupp-Naujok
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Mitteilungen aus dem 
Bundestag

DR. PANTAZIS berichtet

Liebe Braunschweigerinnen, liebe Braunschweiger,

die veröffentlichte Reportage des Recherchenetzwerks 
Correctiv über ein Geheimtreffen von Rechtsextremen und 
ihren Unterstützern hat dazu geführt, dass in den vergangenen 
Wochen deutschlandweit Hunderttausende Menschen an 
Demonstrationen gegen Rechtsextremismus teilgenommen 
haben. 

Auch in Braunschweig fand am 20. Januar auf dem Schloss-
platz eine Kundgebung gegen die faschistische Ideologie der 
AfD und der Werteunion statt, an der ich selbstverständlich 
teilgenommen habe. Etwa 15 000 bis 20 000 Menschen waren 
vor Ort. Dafür bin ich sehr dankbar. Gemeinsam haben wir ein 
starkes Zeichen für unsere Demokratie und unsere Grundwerte 
gesetzt! In meinem Redebeitrag habe ich deutlich gemacht, 
dass ich die Prüfung eines Parteiverbotsverfahrens gegen die 
AfD – insbesondere in Hinblick auf die Landesverbände, die 
als gesichert rechtsextrem gelten – für unabdingbar und längst 
überfällig halte.

Ich danke den Jusos Braunschweig und dem Stadtschülerrat 
Braunschweig für die Organisation der Kundgebung und begrü-
ße es sehr, dass zahlreiche Verbände, Vereine und Initiativen 
dabei waren.

Offene Bürgersprechstunde zur Debatte „AfD-Verbot – Ja 
oder Nein?“

Im Rahmen meiner Dialog-Reihe „Pantazis.Politisch.Persön-
lich“ habe ich am 7. Februar mit etwa 70 Bürgerinnen und 
Bürgern im Volksfreund-Haus über die Frage „AfD-Verbot – Ja 
oder Nein?“ diskutiert. Dabei wurden auch Bedenken an den 
politischen Auswirkungen eines langwierigen Verfahrens ge-
äußert. Der Grundtenor war dennoch, dass es Klarheit über die 
Konformität von Parteien mit der freiheitlich demokratischen 

Grundordnung geben sollte. Wenn diesbezüglich Unklarheit 
besteht, müssten in letzter Instanz unabhängige Gerichte über 
diese Konformität entscheiden. Wenn der Bundestag, Bundes-
rat oder die Bundesregierung als antragsberechtigte Akteure 
ein solches Prüfungsverfahren einleiten, um die Verfassungs-
konformität einer Partei zu überprüfen, dann ist das im Interes-
se aller Bürgerinnen und Bürger.

Mehr Gerechtigkeit auf dem Bildungsweg: Startchancen-Pro-
gramm gestartet

Mit dem Startchancen-Programm ist das größte bildungspoli-
tische Schulprogramm der Bundesregierung gestartet: Bund 
und Länder geben in den kommenden zehn Jahren jeweils zehn 
Milliarden Euro aus, um Schulen in herausfordernden sozialen 
Lagen zu unterstützen. Deutschlandweit werden dadurch rund 
4000 Schulen gefördert, davon sind 60 Prozent Grundschulen. 
Für Niedersachsen bedeutet dies nach ersten Schätzungen, 
dass etwa 390 Schulen, darunter rund 230 Grundschulen, ge-
fördert werden.

Liebe Braunschweiger, liebe Braunschweigerinnen,
die Rubrik „Mitteilung aus dem Bundestag – DR. PANTAZIS 
berichtet” erhebt – wie immer – nicht den Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Bei Anregungen, Fragen oder Kritik stehe ich Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung. Mein Wahlkreisbüro befindet 
sich in der Schloßstraße 8. Meine Braunschweiger Kontakt-
daten lauten: Wahlkreisbüro DR. PANTAZIS MdB, 38100 Braun-
schweig, E-Mail: christos.pantazis@bundestag.de, Telefon-
nummer: 0531 480 98 22. 

Herzlichst,

Ihr

Dr. Christos Pantazis, MdB

Haltungsnoten verbessern?!
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In der letzten Ausgabe gab es bereits 
einen Bericht zur Telekom-Situation. Etli-
che Haushalte mit einem alten analogen 
Anschluss werden u. U. seit Monaten 
nicht telefonisch versorgt. Keine einge-
henden Anrufe, keine Anrufe, die raus-
gehen. Wird ein betroffener Anschluss 
angerufen, heißt es: „Dieser Anschluss ist 
vorübergehend nicht erreichbar“. 

Angeblich soll ein Leitungsdefekt zwischen Bro-
itzem und Rüningen dafür verantwortlich sein. 
Stillstand beim Telefon seit ca. Ende September 
vergangenen Jahres.

Über den Stadtbezirksrat Südwest wur-
de eine Anfrage an die Stadtverwaltung 
auf den Weg gebracht und diese steht 
wiederum mit der Telekom in Kontakt. 
Die Stadtverwaltung hofft auf Beant-
wortung der offenen Fragen seitens der 
Telekom bis zum 12.03.2024. 

In einem Telekom-Shop wurde den 
Kunden versprochen, dass die Anschlüs-
se ab dem 07.02.2024 wieder erreichbar 
sein sollen. Dem ist leider nicht so, die 
Erreichbarkeit ist immer noch nicht wie-
derhergestellt.

Oft wird den Betroffenen zu einem 
Glasfaseranschluss geraten, doch Glas-
faser ist noch gar nicht flächendeckend 
verlegt. Die Grundgebühr für den 
existierenden Telekomanschluss dürfte 
sich auf ca. 20,00 € belaufen. Glasfaser 
ist in den ersten Monaten kostenfrei (ein 
Angebot) und danach entstehen Kosten 
von ca. 50,00 € für die Kunden. Ich kann 
nur jedem Betroffenen raten, sich an die 
Telekom zu wenden und für die mona-
telange Nichtversorgung die vom Konto 
abgebuchten Gebühren zurückzuver-
langen.

So erreichen Sie die Telekom:
Postalisch: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn

Telefonisch (Kundenservice Festnetz): 
0800 330 10 00 – Stichwort „Störung“. 

E-Mail: auftrag.festnetz@telekom.de 
(falls ein Angehöriger für Sie tätig wird)

Persönlich in folgenden Telekom Shops:

Elbestr. 21/Hutfiltern 9/Willi-Brandt-
Platz 4/Schloss-Arkaden, Ritterbrunnen 1

Zeigen Sie die Störung an und verlangen 
Sie die Erstattung der Grundgebühr!

Halten Sie für jeden Kontakt Ihre Kundennum-
mer bereit. 

Timmerlah und Rüningen

Am 12.03.2024 hat der Stadtbezirksrat 
Südwest seine nächste Sitzung, geplant 
ist diese in Timmerlah. Wir warten auf 
zwei Vorlagen der Verwaltung und wir 
hoffen, dass zumindest die um die Vor-
stellung des überarbeiteten Spielplatzes 
an der Wildemannstraße in Rüningen 
vorliegen wird.

Broitzem

Sie erinnern sich an das Thema „Eltern-
haltestelle“ an der Turmstraße in Broit-
zem? In der Zwischenzeit hat es einen 
Ortstermin mit vielen Teilnehmern gege-
ben (Stadtbezirksrat, Ratsherr, Stadtver-
waltung, FB Tiefbau u. Verkehr, Polizei, 
Schule, Schulelternrat, Behindertenbeirat 
BS e. V., Praxen, Apotheke, Taxi-Zentrale) 
und wir haben uns zu dieser neuerlichen 
Einrichtung ausgetauscht. Seit Ende 
Oktober wurde ein kurzfristiges Anhalten 
für Eltern von 07:15 - 14:00 Uhr durch eine 
entsprechende Beschilderung ermöglicht. 

Die Praxen und die Apotheke sind 
allerdings auch auf diese Parkplätze an-
gewiesen. Sowohl auf der Westseite der 
Turmstraße wie auch auf der Ostseite. 
Zusätzlich war damals der Nachweis vor-
handener Parkplätze für die Praxen gem. 
Bauordnung Grundvoraussetzung für 
die Ausstellung der Betriebserlaubnis an 
dieser Stelle (Turmstraße Westseite).

Wie ist der aktuelle Stand jetzt? 
Der Parkplatz für die beiden Taxen wird 
von der Turmstraße auf den Kruckweg 
verlegt. Die meisten Fahrgäste, die ein 
Taxi nutzen, kommen von der Haltestelle 
der BSVG und gehen dann  
nur wenige Meter in östliche 
Richtung des Kruckwegs. Die 
Zeiten der Elternhaltestelle 
werden verkürzt. Ein Absetzen 
der Schüler ist von 07:15 - 
08:00 Uhr möglich. Danach ist 
das Parken zur gewohnten Zeit 
erstmal wieder freigegeben. 
Zur Mittagszeit, um Schüler 
abholen zu können, wird dann 
nochmal eine Abholzeit einge-
richtet. Hier waren die Zeiten 
zum Ortstermin noch offen, 
es wird allerdings von Seiten 
der Schule eine Zeit ab ca. 
11:30 Uhr favorisiert. Auf jeden 
Fall ist die Elternhaltestelle 
noch in der Erprobungsphase 
und wir haben erfahren, dass 

der Mindestabstand zu einer Schule bei 
200 m liegen soll. 

Insgesamt haben sich die Teilnehmer des 
Ortstermins die Frage gestellt, warum 
heutzutage den Schülern der fußläufige 
Weg zur Schule nicht mehr zugetraut 
wird?!

Elternlotsen

Ein weiteres Thema, welches bei die-
sem Ortstermin angesprochen wurde: 
Warum gab es in 2023 nach den Som-
merferien bis zu Beginn der Herbstferien 
keine Elternlotsen? Warum gab es keine 
Bereitschaft aus den Reihen der Eltern-
schaft der ersten Klassen, eine sichere 
Überquerung an Kruckweg und Turm-
straße zu ermöglichen? Es können doch 
nicht alle Eltern berufstätig sein. Gem. 
Polizei hätten 10 bis max. 12 Elternteile 
komplett ausgereicht, das sind fünf Tage 
die Woche inkl. Ersatz, falls mal jemand 
ausfällt. 

Hilfestellung an einem Tage die Woche 
und wir sprechen von einem Zeitraum 
von 7,5 Wochen. Seit Einrichtung der 
Elternlotsen in Broitzem – und dies ist 
Jahrzehnte her – ist dies das erste Schul-
jahr, wo es keine Eltern gab, die bereit 
waren, diesen kurzen Dienst am Morgen 
zu übernehmen. Es müssen auch nicht 
unbedingt Eltern sein, auch Großeltern, 
oder den Familien nahestehende Freun-
de können diesen Dienst gern überneh-
men. Das ist keine riesige Aufgabe, aber 
eine sehr gute Hilfestellung gegenüber 
den Erstklässlern.

Mitteilungen der  
Bezirksbürgermeisterin
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Neues von der Heimatpflege

Am 15.01.2024 fand das erste Treffen der Heimatpfleger im 
festlichen Rahmen in Geitelde statt. 

Stadtteilheimatpfleger Otto Dierling feierte sein 40-jähri-
ges Jubiläum als Heimatpfleger für den Stadtteil Geitelde.

Mit seiner Frau Ingrid teilt sich Otto Dierling diesen Posten 
seit einigen Jahren.

Die Ehrung durch Stadtheimatpfleger Thorsten Wendt und 
Sabrina Brandes fand in der Heimatstube Geitelde statt. 

Otto Dierling gehört mit 92 Lebensjahren zu den lebens- 
ältesten Heimatpflegern der Stadt Braunschweig. 

Sabine Simon 
Foto: Sabine Simon





Fotogruppe der 
BG Rüningen hat 
neuen Leiter

Nach 40 Dienstjahren hat Reinhard Scholz die Leitung der 
Fotogruppe Rüningen abgegeben.

Im Alter von 75 Jahren sah er nach einer gelungenen Fotoaus-
stellung in der BraWo Bank den geeigneten Zeitpunkt für einen 
Führungswechsel, bleibt aber der Fotogruppe als Mitglied und 
nun auch als Ehrenvorsitzender erhalten.

Wolfgang Möller wurde von den Mitgliedern einstimmig als 
neuer Leiter gewählt.

Unter seiner Führung, aber auch mit neuen Mitgliedern, die 
nach der Jubiläumsausstellung den Weg in diese Gruppe gefun-
den zu haben scheinen, könnte sich in der künftigen Schaf-
fenszeit etwas ändern. So sind zusätzliche Treffen angedacht, 
in denen nicht nur Fotos in einer Art von Wettbewerb zu ver-
schiedenen Themen gezeigt und besprochen werden, sondern 
auch Fortbildungen zu verschiedenen Themen, wie z.B. Makro-
fotografie oder die Erstellung von Panoramafotos u. a.

Fotogruppe Rüningen

In seiner ersten Amtshandlung überreichte Wolfgang Möller seinem Vor-
gänger die Urkunde zum Ehrenvorsitzenden 
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Braunkohlwanderung der Passiven des  
SV Broitzem in 2024

„Endlich haben wir mal Glück mit dem 
Wetter!“ Sehr häufig fiel dieser Satz bei 
unserer diesjährigen Braunkohlwande-
rung. In der Tat war uns der Wetter-
gott heuer sehr wohlgesonnen. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 5° Plus 
machte es allen Teilnehmern viel Spaß, 
eine Runde um unser schönes Broitzem 
zu laufen und bei super Sicht bis zum 
Harz  und Elm zu blicken. Nach mehr als 
10.000 Schritten erreichten wir unser 
Sportgelände, wo Manfred Handt mit 
Glühwein und deftigen Snacks auf uns 
wartete. Danach gingen wir voller Vor-
freude in das Broitzemer Schützenhaus, 
wo diesmal unser Braunkohlessen statt-
fand. Alle Teilnehmer waren voll des Lobes über das deftige, 
von unserem Vereinscaterer „Gonzo“  zubereitete Essen. Es 
zeugt von unserem positiven Gemeinschaftsgefühl, dass wir 
noch viele Stunden, gut gelaunt und sehr beseelt den Tag aus-

klingen ließen. Und alle freuen sich bereits heute auf unsere 
Braunkohlwanderung 2025. Hoffentlich wieder bei schönstem 
Wetter.  

Adam Wasilewski

Betreuer/ Betreuerinnen

für die Fußball G-Jugend gesucht
Du hast Lust in einem tollen Verein ehrenamtlich tätig zu 

sein?

Und den Kindern Spaß und Freude an der Bewegung im 
Freien beizubringen?

Dann melde dich gerne.

Es erwarten dich eine tolle Fußball-Jugendabteilung mit 
vielen tollen Trainerinnen und Trainern.

Wir treffen uns auch regelmäßig, um uns auszutauschen 
und auch zu feiern.

Kristoffer Plettau

Jugendleiter SV Broitzem

Telefon: 0160 747 54 76

Aufnahme Stopp

bei der Fußball-G-Jugend
leider müssen wir, aufgrund Betreuer Mangel, in 

der Fußball-G-Jugend

einen Aufnahme Stopp für Kinder des Jahrgangs 
2017 und jünger festlegen.

Der Aufnahme Stopp gilt solange, bis wir mehr Be-
treuerinnen und/oder Betreuer gefunden haben.

Dies tut uns im Herzen weh.

Jedoch können wir den aktuellen Fußball-Kindern  
zurzeit kaum noch gerecht werden. 
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Freuen Sie sich 
auch über die bepflanzten Blumenkübel an 

der Thiedestraße? 
Liebe Rüninger und Rüningerinnen!

Sie finden sie an der Einmündung des 
Leiferder Weges, vor dem Starenkasten, 
an der Straßenecke Thiedestraße/Am 
Westerberge und kurz vor der Einmün-
dung der Westerbergstraße.

Bisher hat Herr Ernst Knüppel diese 
Lichtblicke mit großer Hingabe und viel 
Einsatz bepflanzt und gepflegt. Seit letz-
tem Sommer haben dies die Mitglieder 
des Vorstandes der Bürgergemeinschaft 
übernommen.

Aber es gibt ein Problem: Wer gießt die 
Blumen diesen Sommer? Wohnen Sie in 
der Nähe der Kübel? Könnten Sie sich 

vorstellen, die Patenschaften zu über-
nehmen, um uns zu unterstützen?

Im letzten Sommer gab es schon Kümme-
rer für die Kästen an der Ecke Leiferder 
Weg und kurz vor der Westerbergstraße. 
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Wir würden uns daher freuen, wenn 
sich auch für die Kübel vor dem Staren-
kasten und Am Westerberge (gegenüber 
Richters Altstadtbäckerei) jemand finden 
würde, der sich verantwortlich fühlt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Inka Schlaak Tel. 0151 22 96 35 00

Inka Schlaak ... zu Zeiten von Ernst Knüppel 
 Fotos: Reinhard Scholz

AED-Gerät für die Ortsfeuerwehr Geitelde
Die Dorfgemeinschaft Geitelde e. V. 
hat in 2023 über die Volksbank eG 

Wolfenbüttel eine Crowdfunding-Initiative ins Le-
ben gerufen, die es ermöglicht hat, für die Anschaf-
fung eines neuen AED (Automatisierter externer 
Defibrillator) zu spenden. Über einen festgelegten 
Zeitraum konnten Spenden eingereicht werden, die 
die Volksbank Wolfenbüttel dann aus eigenen Mit-
teln verdoppelt hat. Über diese Maßnahme konnten 
in kurzer Zeit, noch weit vor Ablauf des Projektzeit-
raums, rund 3.500,00 € eingesammelt werden. Allein 
1.750,00 € kamen hierüber von der Volksbank. Über 
einzelne weitere Spender konnte die Gesamtsumme 
noch vergrößert werden.

Mit diesen Mitteln hat die Dorfgemeinschaft Gei-
telde e. V. ein neues AED-Gerät beschafft und der 
Ortsfeuerwehr Geitelde gespendet.

Die Ortsfeuerwehr Geitelde unterstützt neben ihren 
üblichen Aufgaben als Ortsfeuerwehr der Feuer-
wehr Braunschweig freiwillig den Rettungsdienst. 
Bei bestimmten Einsatzszenarien wird die sog. First 
Responder Gruppe der Ortsfeuerwehr Geitelde 
gemeinsam mit dem Rettungsdienst alarmiert. 
Aufgrund der räumlichen Nähe besteht häufig ein 
Zeitvorteil gegenüber dem hauptamtlichen Rettungsdienst. 
Dieser Zeitvorteil kommt den Patienten zu Gute, weil bereits 
kurz nach der Alarmierung geschultes Personal vor Ort ist und 
erste Maßnahmen, wenn erforderlich auch Reanimationen, 
vornehmen kann. Das neue AED-Gerät unterstützt bei dieser 
Tätigkeit. Es ist zudem mit den Geräten des Rettungsdienstes 
Braunschweig kompatibel, so dass eine problemlose Zusam-
menarbeit möglich ist.

Da die Arbeit der First Responder Gruppe inkl. Ausrüstung 
ausschließlich über Spenden finanziert wird, freut sich die 
Ortsfeuerwehr ganz besonders über die Unterstützung der 
Dorfgemeinschaft Geitelde e. V., der Volksbank eG Wolfenbüt-
tel sowie allen Spendern, die diese Anschaffung überhaupt erst 
möglich gemacht haben.

Benjamin Steffen

Von links nach rechts sind zu sehen: Sascha Henneke (stv. Gruppenführer der OF 
Geitelde), Benjamin Steffen (Ortsbrandmeister), Medea Haberle (Regionalmarkt-
leiterin Volksbank eG Wolfenbüttel) und Rainer Firl (Vorsitzender Dorfgemeinschaft 
Geitelde e. V.)
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Im September 2023 traf sich eine engagierte Gruppe aus ehemaligen und aktiven 
Fußballern sowie Freunden des SV Broitzem unter einem gemeinsamen Ziel: die 
Förderung des Jugendfußballs. Der Grundstein war gelegt und nach erfolgreicher 
Gründung nahm der Jugendfußballförderverein Broitzem e. V. (JFFV) zum Jahres-
wechsel seine Arbeit auf. Das erklärte Ziel des Vereins ist es, die Jugendfußball-
abteilung des SV Broitzem 1921 e. V., die stark von ehrenamtlichem Engagement 
geprägt ist, tatkräftig und mit Leidenschaft zu unterstützen, um die Attraktivität 
noch weiter zu steigern.

Der Verein agiert als verlässlicher Unterstützer für die 
zahlreichen Jugendteams, was neben der Grundausstat-
tung auch den Bedarf nach spezieller Mannschaftsklei-
dung, sowie auch die finanzielle Unterstützung von Mann-
schaftsfahrten, Ausflügen und Feriencamps umfasst.

Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Stärkung und Förderung 
des ehrenamtlichen Engagements, um der wachsenden 
Anzahl an Jugendteams gerecht zu werden und eine quali-
tativ hochwertige Betreuung sicherzustellen.

Die Bemühungen des JFFV sind darauf ausgerichtet, die Attraktivität und Qualität 
der Fußballjugendabteilung weiter zu erhöhen. Die Vereinsarbeit sorgt dafür, dass 
die jungen Spielerinnen und Spieler sich wohl fühlen und mit Freude am Fuß-
ball teilnehmen und dass die Eltern das Vertrauen in die Betreuung ihrer Kinder 
haben.

Zum Schluss möchten wir die Gemeinschaft einladen, Teil dieser wichtigen 
Initiative zu werden. Eine Fördermitgliedschaft im Jugendfußballförderverein 
Broitzem e.V. ist bereits ab einem monatlichen Beitrag von 5,00 Euro möglich. 
Unterstützen Sie uns dabei, die Zukunft des Jugendfußballs in Broitzem aktiv mit-
zugestalten!

Weitere Infos erhalten Sie über unsere Homepage www.jffv.de. Für Fragen oder 
Kontaktaufnahme sind wir per E-Mail an info@jffv.de oder auch über unseren 
Vereinsbriefkasten am Eingang des Sportheims des SV Broitzem (Kruckweg 1, 
38122 BS) zu erreichen.

Jan Mudler

Jugendfußballförderverein Broitzem e. V.:  
Gemeinsam für die nächste Generation

Helau und Bollchen für alle!
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Mitteilung aus dem Landtag
Annette Schütze, MdL berichtet

Land hilft Geschädigten nach dem „Weih-
nachtshochwasser“
Nicht nur in Braunschweig fiel das Weihnachtsfest 2023 
bei vielen Menschen wortwörtlich ins Wasser. Bis über den 
Jahreswechsel hinaus hielt das Hochwasser private Haushal-
te und Einsatzkräfte in Atem. Die steigenden Wassermassen 
drangen nicht nur in viele Keller ein, sondern überflutete teils 
ganze Straßenzüge, wie u.a. in Timmerlah. Mit dem Nach-
tragshaushalt des Landes im Februar bringen wir umfassende 
Landeshilfen auf den Weg, um Betroffene mit einer finanzieller 
Unterstützung zu entlasten und den Katastrophenschutz in 
Niedersachsen zu stärken.

Hochwasserhilfen des Landes stehen bereit

Die in Anbetracht der Lage guten Nachrichten sind, dass die 
Deiche gehalten haben und das Hochwasser sich auf die be-
kannten Überflutungsgebiete beschränkte. In Braunschweig 
werden schon lange nur noch Flächen als Bauland ausgewie-
sen, die nicht in Überflutungsgebieten liegen. Betroffen waren 
daher insbesondere ältere Siedlungsgebiete. Auch das über-
wältigende Engagement der Einsatzkräfte – allen voran die 
Freiwilligen Feuerwehren, die in ganz Niedersachsen mit rund 
100.000 Ehrenamtlichen gegen die Flut ankämpften – ist ein 
starkes Zeichen des Zusammenhaltes. Ihnen und allen Bür-
ger*innen die spontan mithalfen gilt mein besonderer Dank. 
Um schnelle finanzielle Hilfen zu ermöglichen, wurde bereits 
Mitte Januar ein Nachtragshaushalt mit einem Volumen von 
110 Millionen Euro auf den Weg gebracht. Mit dem Geld sollen 
insbesondere Hochwassergeschädigte unterstützt, Schäden an 
der öffentlichen Infrastruktur behoben und der Katastrophen-
schutz weiter ertüchtigt werden. Privathaushalte können bis 
zum 22. März bei einem Schaden von mindestens 5.000 Euro 
Soforthilfen in Höhe von 1.000 bis 2.500 Euro beantragen. In 
besonders akuten Notlagen können sogar bis zu 20.000 Euro 
gewährt werden.

Dem Klimawandel begegnen

Der vergangene Dezember war in Niedersachsen der nieder-
schlagreichste seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Immer 
häufig werden Rekorde gebrochen: Hitze und Dürre sowie 
einzelne Starkregenereignisse im Sommer und heftige Nieder-
schläge und Hochwasser im Winter sind klare Zeichen des fort-
schreitenden Klimawandels. Deshalb investieren wir nicht nur 
in den Klimaschutz, sondern auch in präventive Maßnahmen, 
um uns auf die Veränderungen des Klimas vorzubereiten. 

Als ihre Landtagsabgeordnete bin ich bei Anregungen oder 
Problemen gerne für Sie da! Schreiben Sie mir eine Mail unter 
info@annette-schuetze.de oder melden Sie sich in meinem 
Büro unter der 0531 480 98 35.

Ihre Annette Schütze
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Wir gratulieren

Gratulierten der munteren Jubilarin zum 100. Geburtstag: 
Stellvertretende Bezirksbürgermeisterin Julia Kark und Hei-
matpfleger aus Timmerlah Bernd Aumann

100. Geburtstag Edith Brons
Es gibt schon ganz besondere Ehrentage und ein 100. Geburtstag gehört auf jeden Fall dazu. Am 11.12.2023 
habe ich mich mit der Blumenschale der Stadt Braunschweig, Urkunde und Gratulationsschreiben im Ge-
päck auf den Weg nach Timmerlah gemacht und Frau Edith Brons zu ihrem 100. Geburtstag gratuliert. Mir 
gegenüber saß eine quicklebendige Jubilarin, die begeistert aus ihrem Leben berichten konnte. Ja, 100 Jah-
re, das ist schon eine lange Zeit und die Zeiten waren nicht immer einfach. Der 2. Weltkrieg, Entbehrungen, 
Aufbau, gehörten mit in diesen Lebensweg. Aber irgendwann hat Frau Brons gemeinsam mit ihrem inzwi-
schen verstorbenen Mann ein gutes Zuhause in Timmerlah gefunden und ist dort sehr glücklich. Ganz lie-
be Nachbarn und die Familie kommen gern bei ihr vorbei. Sie war Teil des leider nicht mehr existierenden 
Frauenchors in Timmerlah und Jahrzehnte im Braunschweiger Mandolinenverein. Bis Anfang des vergan-
genen Jahres hat sie aktiv gespielt und an den Konzerten in Braunschweig und Umgebung teilgenommen. 
Eine Arthrose in der Hand macht ihr leider zu schaffen und sie kann ihr Instrument nicht mehr so spielen, 
wie gewünscht. Beruflich war Frau Brons sehr lange bei Schmalbach. Sie blickt gern auf ihr Berufsleben, die 
tollen Kollegen und das gemeinsame Miteinander zurück.

Am 21.12.2023 gab es eine weitere 100-jährige Geburtstagsjubilarin in Timmerlah, Frau Gertraude Bartels. Leider konnte ich aus beruf-
lichen Gründen diese Ehrung nicht wahrnehmen und Julia Kark hat die Gratulation übernommen. Ich wünsche auch im Namen des 
Stadtbezirksrates Südwest beiden Damen weiterhin alles Gute und beste Gesundheit.

Meike Rupp-Naujok

Gertraude Bartels. Wer kennt sie 
nicht in Timmerlah? 
„Ach nein, ich möchte nicht im Mittelpunkt stehen, das liegt mir nicht,“ 
antwortet Frau Bartels bescheiden auf meine Frage, ob ich sie interviewen 
darf. Dabei hat sie so viel aus ihrem langen Leben zu berichten. „Ich habe eine 
Menge durch, das verteilt sich bei mir aber über 100 Jahre“ schmunzelt sie und 
berichtet über ihr langes und spannendes Leben.

Geboren als Tochter eines Gutshofbesitzers in Olvenstedt bei Magdeburg er-
innert sie sich gern an ihre sehr schöne Kindheit mit Ihren beiden Brüdern und 
ihren Cousins, an ihre unbekümmerte Zeit in der Schule und am Lyzeum.

Einen Beruf erlernte sie nicht.  Beide Brüder waren im Krieg gefallen, sie wurde 
gebraucht, um ihren Vater zu unterstützen und den Gutshof zu führen. Eine 
herausfordernde Aufgabe in schwierigen Zeiten, selbstverständlich übernahm 
sie die Verantwortung für Hof, Feld und Vieh, sorgte für die Dienerschaft. Half 
auf dem Feld aus, wenn Not war, fuhr Pferdekutsche und Traktor.

Erlebte die Gründung der DDR, die ersten Planvorgaben, die sie nicht immer 
erfüllen konnte: Ihr war es wichtig, dass ihre Angestellten genug zu essen 
hatten. Wie sollten diese arbeiten, wenn sie hungerten? Das konnte sie nicht 
zulassen, auch wenn sie sich deswegen vor einer strengen Kommission ver-
antworten musste.  1953 mussten sie den Hof wegen der Kollektivierung in der 
Landwirtschaft verlassen. Beruflich fand sie eine Stelle als Lageristin in einer 
Genossenschaft, eine vielfältige Arbeit, die sie gern ausübte.

Seit ihrer Schul- und Pensionatszeit war sie mit Gertrud, der ersten Frau von 
Otto Bartels eng befreundet, und besuchte sie in den 50ern öfter in Timmer-
lah, wo sie die gesamte Familie kennenlernte. Leider starb Gertrud Bartels sehr 
früh und hinterließ Otto drei kleinen Söhne (der jüngste 2 ½ Jahre alt). Als 
Otto Bartels Gertraude fragte, ob sie ihm mit den drei Kindern helfen könne, 
überlegte sie nicht lange. Hier wurde sie gebraucht, hier gab es eine wichtige 
Aufgabe für sie.

Es wurde 1956 in Magdeburg geheiratet, bevor Gertraude Bartels mit schönen 
alten Möbeln aus ihrem Elternhaus nach Timmerlah umzog. Sie geht in ihrer 
Rolle als Ehefrau, Mutter und Hausfrau auf – und unterstützt Otto nach Kräf-
ten. Sie wird in Timmerlah heimisch, ist aktiv im Frauenkreis der Kirche, pflegt 
neue Freundschaften, arbeitet im Garten. Sie ist dankbar für ihr schönes 
Leben. 

Nach dem Tod ihres Manns Otto richtet Gertraude 
Bartels ihr Leben neu aus – alleine. Sie ins Alters-
heim? Kein Thema! Sie fährt noch heute Auto, kauft 
ein, kocht, versorgt ihren Haushalt, betreut ihren 
hübschen Blumengarten. Ihre Wohnung – tipp top 
gepflegt; allerdings leistet sie sich den „Luxus“, dass 
alle zwei Wochen eine junge Frau ihr beim Sauber-
machen hilft. 

Jeden Tag – und bei Wind und Wetter, geht sie nach 
dem Frühstück auf den Friedhof, um ihren Otto zu 
besuchen. Danach geht es nicht sofort nach Hause, 
jetzt folgt ein ordentlicher Marsch von mindestens 
45 Minuten.

Sie liest Zeitung, schaut fern (aber nur wenn es 
sehenswert ist). Medikamente – braucht sie nicht. Sie 
isst normal, schon immer viel Gemüse. 

Sie ist sehr mit der Kirche verbunden. Sie ist dankbar 
für die Zeit, in der sie lebt und für alles, was sie hat: 
ihre Kinder und Enkel, ihre Freunde. Sie kümmern sich 
um sie und kommen oft zu Besuch. 

Bewunderungswert: mit 100 Jahren noch so fit und 
aktiv zu sein, geistig rege und sehr unterhaltsam. Sie 
ist eine beachtenswerte Persönlichkeit.

Bettina Wachendorf
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Regelmäßige Termine
 montags

09:00 � 11:00 Uhr 
Paritätisches Familienzentrum Broitzem  
Projekt Rucksack Kita 
Das Projekt Rucksack unterstützt Eltern dabei, die 
Kinder fit für die Schule zu machen. 
Für Eltern mit Kindern von 0-6 Jahren 
Versöhnungskirche Broitzem 
Anmeldung und Infos unter: 0531 87 88 50 18 
familienzentrum-broitzem@paritaetischer-bs.de

14:00 � 17:30 Uhr 
Kartenspielkreis Rüningen  
Ev. Gemeindehaus, Thiedestraße 28 
Canasta, evtl. auch Rommé, mit Kaffeepause. 
Neue Mitspielerinnen sind willkommen. 
Info: 0531 87 26 65, Irma Palm

15:30 - 16:30 Uhr 
Paritätisches Familienzentrum Broitzem   
Offener Familientreff für Eltern mit Kindern  
von 0-3 Jahren 
Krippe in der Kita Farbklecks, Helene-Künne-Allee 9 
Infos unter: 0531 87 88 50 18 
familienzentrum-broitzem@paritaetischer-bs.de

16:00 Uhr 
Paritätisches Familienzentrum Broitzem  
Dorftheater mit Franziska Maske 
in der Kita Farbklecks und in der GS Broitzem 
Anmeldung: 0531 87 88 50 18 oder  
familienzentrum-broitzem@paritaetischer-bs.de

16:00 Uhr 
TSV �Frisch Auf� Timmerlah von 1920 e. V.  
Vereinsheim, Kirchstraße 1 
Kindertanzgruppe 
Alter ca. 4 bis 6 Jahre, kommt einfach vorbei 
Melania Inglese und Malin Koch

18:00 � 20:00 Uhr 
KKSV Timmerlah von 1936 e. V.  
Schützenhaus, Tiefe Wiese 6 
Schnuppertraining Bogenschießen  
Info: 0178 933 59 06

19:30 � 22:00 Uhr 
Schützenverein Broitzem von 1920 e. V.  
Wiesenweg 5 
Schießstunden 
Interessierte sind willkommen!

Geschäftsstelle Gregor Schote-Siedentop · Große Grubestraße 1 · 38122 BS-Broitzem
T 05 31 / 8 66 96 60 · gs-broitzem@oeffentliche.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 –12.00 Uhr · Mo – Fr 15.00 –18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Sprechen Sie mit uns.

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.
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 dienstags

09:00 � 11:00 Uhr 
Paritätisches Familienzentrum Broitzem   
Spielkreis: Eltern mit Kindern von 0 bis 3 Jahren 
treffen sich, um miteinander zu singen, zu spielen und 
kreativ zu sein.  
Offene Gruppe, kostenlos 
in den Räumen der Kirche Broitzem 
Kontakt: 0531 87 88 50 18 oder  
familienzentrum-broitzem@paritaetischer-bs.de

09:00 Uhr 
Freizeit- und Seniorenkreis Rüningen  
Frauen-Walking-Gruppe 
Treffpunkt Thiedestraße/Ecke Berkenbuschstraße

9:00 � 12:00 Uhr 
AWO Kreisverband Braunschweig e. V.  
Sprechzeiten der Nachbarschaftshilfen 
für Rüningen: 0531 89 18 83, Frankfurter Str. 18  
für Broitzem, Geitelde, Stiddien, Timmerlah: 
0531 84 72 72, Lichtenberger Str. 24

14:00 � 16:30 Uhr 
AWO Seniorenkreis Timmerlah  
„Alte Schule“, Kirchstr. 10, Timmerlah 
Anmeldung: 0170 54 19 97 oder  
bettina.wach.bw@gmail.com 
Bei Kaffee und Kuchen miteinander erzählen und sich 
austauschen, lachen und Spaß haben, Karten oder 
Gesellschaftsspiele spielen.

18:30 � 20:30 Uhr 
SC 69 Rüningen  
Schießtraining 
Bezirkssportanlage Rüningen

 mittwochs

09:00 � 10:30 Uhr und 10:45 � 12:15 Uhr  
Paritätisches Familienzentrum Broitzem  
Starke Mama � starkes Kind! Ein Angebot für Kinder 
von 0-12 Monaten und ihre Eltern.  
Kursleiterin: Stephanie Feist 
Anmeldung: info@stephanie-feist.de oder im FamZ 
0531 87 88 50 18

10:00 � ca. 12:00 Uhr (alle 14 Tage / 28.02., 13.03., 
03.04., 24.04., 08.05., 22.05.) 
Versöhnungskirche Broitzem  
Fahrrad-Treff  
Treffen: vor dem Gemeindehaus an der Kirche Große 
Grubestraße 2a 
Tourabsprache vor Ort, mit Zeit zum Klönen 
nicht in den Schulferien und bei widrigem Wetter 
Info: Andreas Dreier, 0531 87 78 58

10:30 � 11:30 Uhr 
TSV �Frisch Auf� Timmerlah von 1920 e. V.  
Boule-Sparte 
Neugierige zum Probespielen sind willkommen. 
TSV Sportgelände, Kirchstraße 
Ansprechpartner: Klaus Holzhauer-Wachendorf,  
0531 89 25 49

Veranstaltungen
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Fahrrad-Treff

Wer möchte mitfahren?

Wann? Mittwochs alle 14 Tage um 10 Uhr, außer

in den Schulferien und bei widrigen Wetterverhältnis-

sen (Dauerregen, Sturm/Starkwind, geschlossene

Schneedecke), bei Unklarheit am Veranstaltungstag

bitte bis ca. 9:30 Uhr telefonische Kontaktaufnahme.

Nächste Termine:

28.02.24    13.03.24   03.04.24

24.04.24    08.05.24   22.05.24

Wohin?   Tourabsprache erfolgt vor Ort

Wie lange?   ca. 2 Stunden mit Zeit zum Klönen

Treffpunkt?   Vor dem Gemeindehaus 

                         an der Kirche in Broitzem

Auskünfte:   Andreas Dreier, T. 0163 / 9 24 06 94

TOHAUS 
� CHATTA 

Braunschweig - Rüningen 

- Reparaturservice aller führender PKW-Marken 
nach Herstellervorgaben

- Inspektion und Ölservice
- Reifenservice
- Hohlraumversiegelung mit
Mike Sanders Korrosionsschutzfett

- Haupt- und Abgasuntersuchung (HU/AU)
- G607 Gasprüfung
- Sommer-, Winter- und Urlaubschecks
- smartRepair
- Unfallinstandsetzung
- Werkstattersatzwagen
- Wohnmobilservice

15:00 � 17:00 Uhr 
Seniorenkreis Die Unentwegten  
Es gibt Kaffee und Kuchen und es wird viel erzählt.  
Gemeinschaftshaus Broitzem, Steinbrink 14a

16:00 � 18:00 Uhr 
TSV �Frisch Auf� Timmerlah von 1920 e. V.  
Sprechstunde für Mitglieder und Nichtmitglieder 
Kirchstraße 1, 0531 84 57 80

16:30 � 20:30 Uhr 
KKSV Timmerlah von 1936 e. V.  
Schützenhaus, Tiefe Wiese 6  
Schnuppertraining Bogenschießen 
16:30 - 17:30 Uhr Kinder ab 10 Jahre 
17:30 - 19:00 Uhr Jugendliche 
19:00 - 20:30 Uhr Erwachsene 
Info: 0178 933 59 06

18:00 � 19:00 Uhr 
Paritätisches Familienzentrum Broitzem  
Energy Dance für Jugendliche und Erwachsene 
Gesundheitssport für jedermann � unabhängig von 
Alter, Geschlecht und Kondition 
Aloha Halle, Friedrich-Seele-Straße 15 
Kursleitung: Ausra Kauschkiene 
Kosten pro Einheit: 5,00 Euro

18:00 � 21:30 Uhr 
Schützenverein Broitzem von 1920 e. V.  
18:00 bis 19:30 Uhr Jugendtraining 
19:30 bis 21:30 Uhr Schießstunden 
Wiesenweg 5
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 donnerstags

9:00 � 12:00 Uhr 
AWO Kreisverband Braunschweig e. V.  
Sprechzeiten der Nachbarschaftshilfen 
für Rüningen: 0531 89 18 83, Frankfurter Str. 18  
für Broitzem, Geitelde, Stiddien, Timmerlah: 
0531 84 72 72, Lichtenberger Str. 24

15:00 Uhr  (jd. 1. Do. im Monat) 
Versöhnungskirche Broitzem  
Treffen der Frauenhilfe 
Gemeindehaus an der Kirche, Große Grubestr. 2a

15:00 � 17:00 Uhr (November bis März) 
16:00 � 18:00 Uhr (April bis Oktober) 
Ortsbücherei Broitzem  
Gemeinschaftshaus Broitzem, Steinbrink 14

15:30 Uhr 
Kirchengemeinde Timmerlah  
Kirchencafé Timmerlah 
Gemeindehaus, Kirchstraße 12

18:00 � 20:00 Uhr (jd. 3. Do. im Monat) 
Versöhnungskirche Broitzem  
Nähen und mehr ... 
Einfach mit der eigenen Nähmaschine und Materialien 
vorbeikommen  
Gemeindehaus der Versöhnungskirche 
G. Junkert, 0531 87 37 71

18:00 � 21:00 Uhr  
KKSV Timmerlah von 1936 e. V.  
Training für Luft- und Kleinkalibergewehr  
Schützenhaus, Tiefe Wiese 6 
Info auf www.kksvtimmerlah.de

 freitags

17:00 � 19:00 Uhr 
Schützenverein Falke Geitelde von 1919 e. V.  
Schießtraining Jugend 
Geiteldestraße 48

18:30 � 20:30 Uhr 
SC 69 Rüningen  
Schießtraining 
Bezirkssportanlage Rüningen

19:00 � 22:00 Uhr 
Schützenverein Falke Geitelde von 1919 e. V.  
Schießtraining Erwachsene 
Geiteldestraße 48

 

Eigentumswohnung in BS gesucht 

0531 42878602

im Ballett- und Tanz-Shop 
Karin Hase

Wo kauft man Tanzschuhe oder Ballettbekleidung?

 Das Spezialgeschäft mit der Riesenauswahl:
 Alles für Ballett, Turnen, Gymnastik, Tanz usw.

 
 Tel. 0531 873441
 38122 BS-Rüningen, Altenaustraße 5
 Öffnungszeiten: 
 täglich 10:00-13:00 u. 15:00-18:00 Uhr
 mittwochs u. samstags 10:00-13:00 Uhr

Damen- und Herren-Tanzschuhe in großer Auswahl

Sie suchen Räumlichkeiten 
für Kindergeburtstage, 
Konfirmationen, Kommunionen, 
Trauerfeiern oder ähnliches, 
dann sind Sie bei uns richtig!

Auch für Präsentationen oder 
Vereins - Besprechungen ist 
unsere Hütte bestens geeignet. 
Diese bietet Ihnen eine 
ansprechende, rustikale 
Location für ca. 40- 50 
Personen an.

Kaffee & Kuchen, Canapès, Salate,
Suppen oder leckere 
Grillspezialitäten, wir finden das 
Richtige für Ihre Bedürfnisse.

Rufen Sie uns gerne an oder 
schreiben Sie eine Mail zu Ihrem 
Vorhaben. Wir werden dann, mit 
Ihnen, ein passendes Konzept 
erarbeiten.

Wir freuen uns auf Sie!

Tel.: 0531 / 875959

mail: info@fichtelmann-anton.de

Gestaltungsbeispiel

Gestaltungsbeispiel

Gestaltungsbeispiel
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Foto des Monats
Fotografieren Sie gerne? Haben Sie ein besonderes Motiv toll getroffen und möchten es uns gerne zeigen?   
Dann her damit. In jeder Ausgabe wird es ein „Foto des Monats“ geben.

Bitte achten Sie auf eine hohe Auflösung. Und bitte seien Sie nicht böse oder traurig, wenn Ihr Foto hier nicht erscheint: wir 
haben die Qual der Wahl.   

 Von oben betrachtet ...

Eure Rabea

Bei diesem kleinen munteren Gesellen geht einem das Herz auf. Foto: Reinhard Scholz

macht Ihr bisweilen ganz schöne Schweinereien.

Ein Bierchen in Mutter's schöner 
Natur zu zischen, mag ja ganz 
nett sein. Schade nur, dass Ihr 
Euch dann zu fein dafür seid, die 

leeren Flaschen und Pappen mit-
zunehmen. Zu schwer? Das ist ziemlich 

rücksichtslos, so wenig über das eigene Befinden wegzudenken. 
Reißt Euch mal zusammen. 
Was mir aber die Federn aus dem Schwanz zieht, ist die Pinselei 
auf der Rückenlehne. Ich musste mich erstmal schlau machen, was 
das überhaupt bedeutet. Und nun bin ich fassungslos! Mit welchen 
Augen seht Ihr eigentlich die Welt, in der wir leben?

Diesen Schweinkram melde ich der Stadt, die bestimmt schnell für 
Behebung dieser Sauerei sorgt in der Hoffnung, dass bei diesen 
"Pinslern" der Verstand durchkommt.



Trauerbeistand e.V.Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Vorsorge – Bestatt ung – Trauerbeistand e. V.

Jens Brink

inkl. Kindertrauergruppe „Patronus“

Lincolnstraße 46 / 47
38112 BraunschweigTelefon 0531 2506760

info@arbor-bestatt ungen.de
www.arbor-bestatt ungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorgeordner und Pati entenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Breslauer Straße 20
38122 BS-Broitzem

Ihr Hörakustiker in Braunschweig
Für alle, die in Braunschweig besser hören wollen die richtige Adresse.

Jetzt Termin vereinbaren:

0531 389 257 06
• persönliche & professionelle Hörberatung
• kostenfreier Hörtest
• ausführliche Tinnitusberatung
• kostenfreie Neueinstellung älterer Geräte
• Nachsorge & Reparaturen
• maßgefertigter Gehörschutz
• faires Preis-Leistungsverhältnis
• unverbindliches Probetragen (der Mini-Hörgeräte)
• neueste Technologien aller Hersteller
• modernste Akku Hörgeräte
• u.v.m.

Ich freue mich auf Ihren Besuch, Ihr Lukas Hirschfelder
   Hörgeräte Hirschfelder 

Donaustraße 43 
38120 Braunschweig

  0531 389 257 06
  info@hoergeraete-hirschfelder.de
  www.hoergeraete-hirschfelder.de

INHABERGEFÜHRT ·  KOMPETENT ·  VOR ORT




